
INTRO
Seit Wochen tobt ein Macht-
kampf zwischen dem rechtmä-
ßig gewählten Staatspräsiden-
ten Nicolás Maduro und Op-
positionsführer Juan Guaidó.
Dieser hatte sich am 23.1.2019
selbst zum Übergangspräsi-
denten erklärt und wird von
US-Präsident Trump und wei-
teren westlichen Ländern aner-
kannt. Am Wochenende vom
23./24.2.2019 spitzte sich der
Machtkampf zu: Einige Tau-
send Guaidó-Anhänger hatten
sich bei mehreren Grenz-
brücken zwischen Kolumbien
und Venezuela eingefunden,
um Lastwagen mit umstrittener
„humanitärer Hilfe“ aus den
USA nach Venezuela zu beglei-
ten. Sicherheitskräfte des süd-
amerikanischen Landes schlos-

sen jedoch an den betroffenen
Orten die Staatsgrenzen.
Die venezolanische Regierung
hat durchaus Gründe, genau
diese „humanitäre Hilfe“ aus
den USA zu fürchten. Denn Be-
richten zufolge sollen unter die-
sem Vorwand Waffen ins Land
geschmuggelt werden. Für die
unter den US- und EU-Sankti-
onen leidende venezolanische
Bevölkerung traf in diesen Ta-
gen aus Russland humanitäre
Hilfe in Form von 300 Tonnen
Medikamenten und medizi-
nischem Gerät ein.  Diese Aus-
gabe zeigt einmal mehr, u.a. zu
Venezuela, wie westliche Medi-
en einseitig und unausgewogen
berichten und Kriege regel-
recht forcieren. [1]
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el. Auf Twitter verbreitete Gu-
aidó ein Video eines brennenden
Lastwagens und verurteilte des-
sen Beschuss durch die Sicher-
heitskräfte des Staatschefs Nico-
lás Maduro. Solche und weitere
gezielte „Horrormeldungen“ wer-
den von westlichen Medien – oft
mit Großbuchstaben im Titel –
eins zu eins und ungeprüft über-
nommen. So titelte das Schwei-
zer Radio und Fernsehen (SRF):
„Was für ein kranker Tyrann?“,
und zitierte dabei US-Außenmi-
nister Mike Pompeo. Die Regie-
rung Venezuelas hingegen stellte
klar: Sie gebe unter keinen Um-
ständen den Befehl, auf das eige-
ne Volk zu schießen. Auch zei-
gen Videos von einer Brücke
nach Kolumbien, wie vor dem

Schleudern der Brandsätze und
dem Brand der Lkws von kolum-
bianischer Seite aus Benzin  an-
geliefert wurde, um Molotow-
cocktails vorzubereiten. Weiter
zeigen Luftbilder, dass die bren-
nenden Lastwagen, umringt von
Demonstranten, noch auf der ko-
lumbianischen Seite der Absper-
rungen stehen und die vordersten
Sicherheitskräfte Venezuelas hin-
gegen in einigem Abstand positi-
oniert sind. Angesichts dessen,
dass Kriege und Regierungsum-
stürze fast ausschließlich auf Lü-
gen gegründet sind, ist die einsei-
tige Berichterstattung westlicher
Medien zu Venezuela mit äußers-
ter Vorsicht zu genießen. Einmal
mehr erweisen sich diese als
Kriegstreibermedien! [2]

Venezuela: Westliche Medien forcieren Krieg

Parallelen der vermeintlichen Giftgasangriffe
in den Fällen „Skripal“ und „Assad-Regime“
mkl. Bei den vermeintlichen
Giftgasangriffen geht es weder
im Fall „Skripal“ noch im Fall
„Assad-Regime“ um eine ausge-
wogene, objektive Herangehens-
weise von Medien und Politik.
Im Fall des Giftgasangriffs auf
den Ex-Doppelagenten Sergej
Skripal und seine Tochter Yulia
vom 4.3.2018 waren es die Rus-
sen, bei den mutmaßlichen Gift-
gasangriffen in Syrien das As-
sad-Regime. Im Fall Skripal
erscheint es alles andere als lo-
gisch, dass Moskau ausgerech-
net ein Gift der Nowitschok-
Gruppe eingesetzt haben soll,
das sich auf den ersten Blick als
Spur nach Moskau interpretie-
ren lässt. Beim mutmaßlichen
Giftgasangriff in Syrien meint
Prof. Dr. Günter Meyer, es sei

absoluter Unsinn und widerspre-
che  jeglicher Logik, dass Assad
Chemiewaffen eingesetzt haben
soll, nachdem die Rebellen kurz
davorgestanden seien, sich zu
ergeben. Offensichtlich geht es
den Medien und der Politik in
keiner Weise darum, Sachver-
halte unvoreingenommen und
objektiv zu überprüfen, bevor
Schlüsse gezogen werden. Dies
lässt vermuten, dass ihr „Pro-
gramm“ schon feststeht. Im Fall
Skripal: Das Feindbild Russland
soll erhalten bleiben, um Sankti-
onen und weiteres, bis hin zu
militärischen Maßnahmen, ge-
genüber Russland zu rechtferti-
gen. Im Fall Syrien: Die nicht
US-hörige Regierung unter As-
sad soll abgesetzt werden. [3]

Roger Waters (Pink Floyd)
kritisiert „Benefizkonzert“ für Venezuela
dd. Am 22.2.2019 fand in der
kolumbianischen Stadt Cúcuta
an der Grenze zu Venezuela ein
„Benefizkonzert“ für Venezuela
statt. Eingeladen wurden Stars
wie Peter Gabriel (Ex-Genesis)
oder Sänger Luis Fonsi. Das Kon-
zert wurde vom britischen Milli-
ardär Richard Branson organi-
siert. Von den Einnahmen sollen
Hilfslieferungen zusammenge-
stellt und über die kolumbia-
nische Grenze nach Venezuela
gebracht werden.
Genau davor warnt nun Roger
Waters, Ex-Sänger von Pink
Floyd, in einem Video auf Twit-
ter: „Es hat nichts mit den Bedürf-
nissen der venezolanischen Be-
völkerung zu tun, es hat nichts
mit Demokratie zu tun, es hat
nichts mit Freiheit zu tun, es hat
nichts mit Hilfe zu tun.“ Der Sän-
ger erzählt in dem Video, dass er

Freunde in der venezolanischen
Hauptstadt Caracas habe und die-
se ihm bestätigt hätten, es gebe
dort „keinen Bürgerkrieg, kein
Chaos, keinen Mord, keine offen-
sichtliche Diktatur, keine Mas-
seninhaftierung der Opposition,
keine Unterdrückung der Presse“,
wie von den USA behauptet wer-
de. Nach seiner Meinung stecken
die USA hinter der Krise in Vene-
zuela und haben dies von langer
Hand geplant. Obama erklärte,
dass Venezuela eine strategische
Bedrohung für die USA sei.
Dann zerstörten sie die Wirt-
schaft indem sie Sanktionen ver-
hängten und säten so Zwietracht
im Land. Waters fragt: „Wollen
wir wirklich, dass Venezuela zu
einem neuen Irak, Syrien oder
Libyen wird? Ich nicht, und
das venezolanische Volk auch
nicht!“ [4]



mfg. Mitte Januar 2019 hat
die „Interessengemeinschaft
Schiessen Schweiz“ (IGS)
über 125.000 gültige Unter-
schriften gegen den Bundesbe-
schluss der Übernahme der
EU-Waffenrichtlinie einge-
reicht. Am 19. Mai 2019 wird
die Volksabstimmung darü-
ber stattfinden. Das Initiativ-
komitee ist der Meinung, dass
sich die neue EU-Feuerwaf-
fenrichtlinie ausschließlich
gegen den Legalwaffenbesitz
richte – dies obwohl kein ein-
ziger Terrorangriff mit Legal-
waffen begangen wurde. Die
EU gebe vor, mit dieser Feuer-
waffenrichtlinie den Terroris-
mus bekämpfen zu wollen.
Doch welcher Terrorist besor-
ge sich seine Waffen schon
auf dem ordentlichen Weg,
indem er sich freiwillig unter

staatliche Kontrolle stelle und
so Gefahr laufe, dass seine
kriminellen Beweggründe auf-
fliegen? Terroristen würden
sich ihre Waffen über dunkle
Kanäle besorgen. Die neue
EU-Waffenrichtlinie werde al-
so kein wirksames Mittel
gegen den „Terror“ sein, je-
doch ein Mittel zur weiteren
Bevormundung freier Bürge-
rinnen und Bürger. Sie richte
sich in der Schweiz frontal
gegen anständige Armeeange-
hörige und Personen, die sich
in ihrer Freizeit im Schützen-
verein engagieren. Damit wer-
de die Zerstörung des frei-
heitlichen Waffenrechts der
Schweiz und die vollständige
Entwaffnung der europä-
ischen Bevölkerung einge-
leitet, so das Initiativkomitee.
[8]

19. Mai 2019: Schweizer stimmen
über die neue EU-Waffenrichtlinie ab
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Schlusspunkt ●
Was verstehen Sie unter „Vorwand-Kriminalität“? Ob-
schon sie zur weltweit populärsten und schädlichsten
Form des Verbrechens herangereift ist, wird sie vom Groß-
teil der Menschheit kaum erkannt. Unter Vorwand-Krimi-
nalität ist alles zu verstehen, was sein Gegenüber bewusst
und hinterhältig täuscht, um sich einen eigenen Vorteil zu
ergattern. Um egoistische Ziele zu erreichen, werden aus-
schließlich menschen- oder umweltfreundliche Vorwände
als Druckmittel verwendet. Erkennen Sie in den Artikeln
dieser Ausgabe, wie das geht? Die S&G hilft mit, Vor-
wand-Kriminalität zu entlarven. Die Red. (mfg./dd.)

Smart-TVs: Amazon und Google schauen zu
dk. Vorbei sind die Zeiten wo
Fernsehgeräte nur das Bild  an-
zeigten. Die heutigen TV-Ge-
räte sind Computer, die oft   mit
dem Internet verbunden sind.
Ein aktueller Test der Com-
puterzeitschrift „C’t“ zeigt, dass
die heutigen Smart-TVs Daten
auf Internetserver im Ausland
wie etwa Microsoft, Google,
Facebook, Netflix oder Ama-

zon übermitteln. Dies auch,
wenn bei der Einrichtung der
Smart-TVs jegliche Zustim-
mung zu Datenübertragungen
verneint wurde. Wie dieser
Spionage entgehen? Ganz ein-
fach, indem man auf den Fern-
seher verzichtet und die da-
durch geschenkte Zeit bei
Kla.TV und S&G investiert! ;-)
[9]

Wi-Free von UPC deaktivieren: In „My UPC“ einloggen und
unter dem Navigationspunkt „Meine Produkte“ auf „Wi-
Free“ klicken. Nun auf „Wi-Free auf Ihrem Modem deakti-
vieren“ klicken. ACHTUNG: Laut Erfahrungsberichten
wird Wi-Free nach einem Systemunterbruch wieder aktiviert
(auch WLAN bei anderen Anbietern wie Swisscom)! [7]

UPC macht aus Privatmodems Hotspots*
jam. Seit Herbst 2014 bietet die
UPC, der größte Kabelnetzbetrei-
ber der Schweiz, seinen Kunden
Zugang zu zwei Netzwerken an:
einem privaten Netzwerk für zu
Hause und einem Wi-Free-Netz-
werk für unterwegs. Wi-Free funk-
tioniert über sogenannte Home-
spots. Das heißt, die Modems der
Kunden funktionieren zusätzlich
als Hotspots und bauen ein
zweites Netz auf, das Kunden
von UPC auf der Straße nutzen
können. Diese Funktion ist aber
automatisch und ohne Zustim-
mung aktiviert. Wer das Wi-Free-
Netzwerk nicht nutzen möchte,
muss sich also explizit abmelden.

Ein S&G-Leser berichtete, wie
er beim Messen seines Büro-
raums auf Elektrosmog zufällig
entdeckte, dass seine Connect
Box (Modem) trotz deaktivier-
tem WLAN eine Strahlung von
1.000 µW/m2** aufwies. Trotz
dem Wissen, dass es sich hier
um Strahlung im Mikrowellenbe-
reich handelt, die selbst die
WHO als möglicherweise krebs-
erregend einstuft, werden Kun-
den von UPC nicht aktiv infor-
miert. [6]
*öffentliche, drahtlose Internetzugangs-
  punkte
**Empfohlen wird am Arbeitsplatz ein
 Grenzwert von 10 µW/m2 (Mikro-
    watt pro Quadratmeter)!

[5] www.kla.tv/13526 | https://de.wikipedia.org/wiki/Anschlag_in_Stra%C3%9Fburg_2018 | www.spiegel.de/Politik/ausland/anschlag-von-strassburg-und-
emmanuel-macron-die-stunde-des-praesidenten-a-1243317.html [6] https://www.upc.ch/de/support/internet/wi-free/ |www.nzz.ch/digital/gratis-wlan-von-upc-cablecom-

1.18222605 [7] https://support.upc.ch/app/faq/a_id/9791/wi-free-deaktivieren [8] www.kla.tv/13515 | www.schweizerzeit.ch/cms/index.php?page=/news/widerstand_dem_eudiktat-3492 |
https://eu-diktat-nein.ch/darum-gehts/ [9] Ktipp vom 16.01.2019, Seite 9 | Computerzeitschrift „C’t“ (25/2018)

Attentat in Straßburg mutet wie ein Drehbuch an
jom.  Wer die Terroranschlä-
ge der letzten Jahre verfolgt
hat, den dürfte es auch nicht
verwundert haben, dass der
mutmaßliche Attentäter vom
Straßburger Weihnachtsmarkt
erschossen worden ist. Terror-
anschläge muten wie ein
Drehbuch an, das sich alle
Jahre wiederholt wie z.B.:
1. Die Identität des Täters
kann erstaunlich leicht fest-
gestellt werden.
Im Fall Straßburg wurde zwar
ausnahmsweise kein Pass des
Täters gefunden wie z.B. bei
9/11, am 7.7.2005 in London
oder 2015 bei „Charlie Heb-
do“. Doch diesmal taten Si-
cherheitskameras ihren Dienst.

2. Terroranschläge werden von
den Regierungen instrumenta-
lisiert. Nach jedem der vergan-
genen „Terroranschläge“ wur-
den die Rechte der Bürger
weiter eingeschränkt und Vor-
machtstellungen von Regierun-
gen stetig ausgebaut. Selbst
SPIEGEL ONLINE stellte fest,
dass der Anschlag dem franzö-
sischen Präsidenten Emmanuel
Macron nicht ungelegen komme.
Andauernde Revolte der „Gelb-
westen“, die zu Hunderttausen-
den auf die Straße gingen, um
gegen soziale Ungleichheit zu
demonstrieren, bekomme weni-
ger Aufmerksamkeit und trage
dem höchst umstrittenen Präsi-
denten wieder seine klassische
Rolle zu. [5]

„In Zeiten der universellen Täuschung wird das
Aussprechen der Wahrheit zur revolutionären Tat.“

George Orwell, englischer Schriftsteller und Journalist, (1903–1950)


